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2x Alleinerziehende mit Verbindung

Single

Typ 3 Wohnräume69 m2
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Typ 1 Wohnraum
35 m2 Typ 1 Wohnraum33 m2

Wohngemeinschaft

3,53
3,53

3,53

3,53
3,53

3,53
3,53

3,53

3,53
3,53

3,53
3,53

3,53
3,53

3,53

3
3

3
3

3
3

3
3

3
3

3
3

3

5,29

5,29
4,42

6,885

2,
93

2,
93

2,
93

2,
93

4,
52

4,
52

2,
76

14

14

14

14

14
14

14

14
14

35

14 12

14

14 12

12

31

31

31

31

31

37

50
3,

60
70

2,
69

46
2,

59
46

2,
59

46
2,

59
46

2,
59

46
2,

59
46

2,
59

75
2,

76Gartenzimmer

mögliche Überhöhung der Raumkanten zum Grünboulevard 29,5m
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Grundriss Erdgeschoss
M 1:500

Typ 4 Wohnräume
4 Wohnräume / min. 4 Personen
EG - 6.OG

20x
78m2

6x
90m2

4x
84m2

Typ 5 Wohnräume
5 Wohnräume / min. 5 Personen
EG - 6.OG

5x
94m2

Typ 2 Wohnräume
2 Wohnräume / min. 2 Personen
EG - 6.OG

21x
54m2

1x
51m2

Typ 1 Wohnraum
1 Wohnraum / min. 1 Personen
EG - 6.OG

15x
35m2

8x
29m2

5 3 8 2 4 7FREIMUNDO

Typ 3 Wohnräume
3 Wohnräume / min. 3 Personen
1.OG - 6.OG

12x
73m2

4x
65m2

2027
2x Typ 2 Wohnräume 54m2

Bewohner:
2x Alleinerziehende mit Kind

2028
2x Typ 2 Wohnräume 54m2

Bewohner:
2x Alleinerziehende mit Kind

Im ersten Jahr wurden
Freundschaften geschlossen. Um
sich gegenseitig bei der
Kinderbetreuung zu helfen, wird die
Verbindungstür zwischen den
Wohnungen geöffnet.

2038
1x Typ 3 Wohnräume 73m2

1x Typ 1 Wohnräume 35m2

Bewohner:
1x Paar mit zwei Kindern
1x Single

Das erste Kind ist ausgezogen. Die
Mutter verkleinert sich und gibt ein
Zimmer ab. Ihre Nachbarin und ihr
neue*r Partner*in freuen sich, denn
ein Baby ist unterwegs.

2027
1x Typ 3 Wohnräume 73m2

1x Typ 1 Wohnräume 35m2

Bewohner:
1x Paar mit zwei Kindern
1x Aupair

2028
1x Typ 5 Wohnräume 108m2

Bewohner:
1x Paar mit drei Kindern

Das Au-pair wurde verabschiedet und
wird schon vermisst. Den Platz kann
die junge Familie trotzdem gut
gebrauchen, gerade wurde noch ein
Baby geboren.

Zwei Kinder sind bereits ausgezogen.
Oma ist zu Ihrer Familie gezogen,
damit diese Sie unterstützen kann.

2040
1x Typ 3 Wohnräume 73m2

1x Typ 1 Wohnräume 35m2

Bewohner:
1x Paar mit Kind
1x Oma

Die Familie mit zwei Kindern wird
durch ein Au-pair unterstützt.

Zwei Alleinerziehende mit ihren
Kindern ziehen nach Neufreimann.

Brandschutzkonzept M 1:500
Vertikaler Garten nutzbarer Raum statt Brandwand

Typologie Vielfalt durch Schalträume
Das Konzept basiert auf dem Grundprinzip nutzungsneutraler,
schaltbarer Raumeinheiten. Eine robuste Grundstruktur bietet den
Rahmen für eine möglichst flexible und vielfältige
Grundrissgestaltung. Dies ermöglicht den Bewohner*innen die
Wohneinheiten innerhalb der Struktur selbst festzulegen und gibt
unterschiedlichen Lebensrealitäten Raum. Je nach Lebenssituation
können mehr oder weniger Individualzimmer abgetrennt werden.
Aneignung geschieht in vieldeutigen Räumen, die frei sind von
festgelegten Funktionen. Entsprechend der verschiedenen
Gebäudeausrichtungen unterscheiden sich die Wohnungen der
einzelnen Bauteile in Ihren Angeboten. Alle Wohnungen sind
zweiseitig Orientiert und sind barrierefrei. Um eine hohe Wohnqualität
zu erreichen und die Privatsphäre der Wohnungen zu stärken, rückt
der Laubengang von der Fassade ab und jede Wohneinheit erhält
einen grünen Außenraum. Als Schallschutz- und Pufferzone erhält die
Stadtgalerie nach Süden einen vorgelagerten Wintergarten und bietet
eine zusätzliche Außenraumqualität.

Räume der Gemeinschaft
Soziales Leben findet dort statt, wo Raum dafür zur Verfügung steht.
Der offene Laubengang und der für alle zugängliche Dachgarten und
Innenhof werden zu Orten der Begegnung und der Gemeinschaft. An
diesen Orten trifft sich die Hausgemeinschaft auf dem Weg zu den
Wohnungen. Die offene Erschließung mit den vertikalen Gärten ist das
Herz des Hauses. Die Gemeinschaftsfläche ermöglicht
Blickbeziehungen zwischen den Geschossen und bietet Platz für
vielerlei Aktivität. Statt einigen wenigen Dingen, sollen hier möglichst
viele unterschiedliche Dinge stattfinden. Im 7. Obergeschoss (OKFF
+21,95m) befindet sich hier auch das Gartenzimmer.
Private, halböffentliche und öffentliche Zonen berühren und
überlagern sich, stoßen aneinander und existieren nebeneinander.
Öffentliche Funktionen im Gebäude verdichten die sozialen
Interaktionen und erweitern den öffentlichen Raum. In den
Erdgeschosswohnungen bildet eine Terrasse mit ein paar Stufen den
Übergang in die gemeinschaftlich genutzte Grüne Gasse und
beleben diese.

Stadträume
Die vertikalen Gärten mit aufgeständerten Durchgängen im
Erdgeschoss vermitteln zur Stadt und lassen Durchblicke zu, wie ein
Zwischenbereich als Filter zwischen den verschiedenen Räumen. Der
Durchgang zum Innenhof wird als überdachter Außenraum und
Spielraum genutzt. Der Weg zum Treppenhaus führt im Erdgeschoss
am HUB mit Gemeinschaftsangebot vorbei. Über die Ringstraße ist
die Anlieferung geregelt. Entlang der Grünboulevards erhalten kleine
Ladenlokale und die Geschäftsstelle des Vereins hpkj e.V. ihre
Adresse. Offene Fassaden und eine mehrseitige Ausrichtung stärken
die Beziehung zwischen dem Innen- und Außenraum.
Entlang der Grünen Gasse entstehen im Erdgeschoss
Atelierwohnungen. Im Kontrast zu dem lebendigen, städtischen
Kontext im Norden und Süden des Gebäudes, bildet der Innenhof
einen geschützten und schattig erholsamen Rückzugsort.
Angeschlossen an die gemeinschaftlichen vertikalen Gärten setzt sich
der Hofraum über einen kiesigen Belag vom Kontext ab. Auf der
Tiefgarage bildet eine sanfte Topographie kleinräumige Situationen
mit Sitz- und Spielelementen, großen Bäumen und sanfte kissenartige
Stauden und Strauchgehölze.

Wie wollen wir wohnen?
Grundlegend für eine sozial gerechte Stadt ist das ausreichend
Vorhandensein von lebenswertem und bezahlbaren Wohnraum für
alle. Im Hinblick auf einen nachhaltigen Umgang mit Ressourcen liegt
die Zukunft der Städte außerdem in einer Verdichtung von
überbautem Raum. Neben ökologischen Gesichtspunkten hält das
Bauen auf kleiner Grundfläche die Baukosten möglichst niedrig. Ein
effizienter Einsatz von Tragelementen, der Einsatz von Vorfertigung
und Serialität, sowie die Verwendung langlebiger und
wiederverwendbarer Materialien tragen gleichsam zur
Ressourceneinsparung, als auch zur Bezahlbarkeit bei.
Die Konzentration von Wohnraum bedarf jedoch eines Ausgleichs
durch besondere räumliche Qualitäten. Bezahlbarer Wohnraum muss
auch großzügiger Wohnraum sein, großzügig in dem Sinne, dass er
mehr Möglichkeiten bietet. Es gilt, die Potenziale des Raumes
auszuschöpfen. Durch die Reduktion und Einsparung an der einen
Stelle können an anderer Stelle komplexe Situationen und Freiräume
entstehen, die über den üblichen Minimalstandard hinausgehen.
Unerwartete Raumsituationen, die vom Standard abweichen, die
verschieden gelesen und verstanden werden können, sind eine
Bereicherung für die Lebensqualität in einem Gebäude. Die Realität
von Lebensentwürfen ist plural, dem muss eine Wohnung, ein Haus
gerecht werden.

Grundriss Regelgeschoss
M 1:200

Ein bewusster Umgang mit der Umwelt und ihren Ressourcen
Räumliche Lösungen ersetzen technische Anlagen. Überkragende
Laubengänge und Balkone verschatten die Fassade im Sommer. Im
Winter steht die Sonne tiefer, scheint unter den Laubengängen und
Balkonen hindurch und wärmt die Wohnung. Eine Wohnung, die in
zwei Richtungen orientiert ist, lässt sich besser lüften, durch
Querlüftung wird eine Klimaanlage überflüssig. Pflanzen an der
Fassade sorgen im Sommer für eine zusätzliche Verschattung und
kühlen das Gebäude.
Das Gebäude soll aus recycelten Baustoffen und Holz, dass zum Teil
aus einer Überproduktion stammt, gebaut werden. Ein effizienter
Einsatz von Tragelementen, der Einsatz von Vorfertigung und
Elementierung, sowie Materialgerechte konstruktive Lösungen tragen
zur Ressourceneinsparung, als auch Bezahlbarkeit bei. Roh
belassene Materialien und Konstruktionselemente, die als Oberfläche
verwendet werden, reduzieren zusätzliche Schichten und
vereinfachen die Wiederverwendung von Materialien.
Auf dem Dach befinden sich biodiverse Flächen für Fauna und Flora.
Sie beeinflussen das Mikroklima positiv, leisten passiven
Wärmeschutz im Sommer und gewährleistet eine maximale
Verdunstung und Retention. Auf dem Bauteilen zum Grünboulevard,
zur Ringstraße und teilweise auch auf dem Bauteil zur Grünen Gasse
sind PV-Anlagen in eine Pergola integriert und bietet dem darunter
liegenden Dachgarten Schatten.
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2035
2x Typ 3 Wohnräume 66m2

+ 1x Homeoffice

Bewohner:
2x Paar mit Kind

2027
1x Typ 3 Wohnräume 66m2

1x Typ 4 Wohnräume 78m2

Bewohner:
Patchworkfamilie

Das Kind von zwei getrennt lebenden Eltern kann
sich zwischen den beiden Wohnungen frei bewegen.

Nachdem das gemeinsame Kind ausgezogen ist,
wird das Schaltzimmer zum Laubengang als
Homeoffice genutzt.

Alle Wohnungen im Haus können wachsen
und schrumpfen.
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